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Herzlicher Dank geht an Eva Kasper für die sorgfältige Zuarbeit bei den Korrekturen und den

Sponsorinnen dieses Bandes, die nicht genannt werden wollen. Mirjam Schambeck sf und Helmut

Schlegel OFM danke ich für die Einladung und Aufnahme in die Reihe „Franziskanische Akzente“.

Ich gebe nur weiter, was ich empfangen und auf meine Weise verarbeitet habe. Was das Umgehen mit

Lebenskrisen betri, habe ich viel gelernt von meinen Nachbarn in sozialen Brennpunkten und von

Arbeitskolleg*innen in der Fabrik, von Menschen, mit denen ich mich verstehe – über die Grenzen

von Nation, Kultur und Religion hinaus. Und ich lerne weiter von den Menschen, die ich geistlich

begleite.

Wilhelm Bruners bin ich dankbar für sein aufrichtiges Zutrauen und die kräige Ermutigung zu

diesem Buch.

Den Aachener Franziskanerinnen bin ich dankbar für ihre Gastfreundscha. Sie haben, ohne es zu

wissen, mir die Arbeit an diesem Buch ermöglicht.
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